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Bodens ist mit Wald bedeckt. An der Fulda erwuchs die Hauptstadt Kassel, am
herrlichen Park der Wilhelmshöhe und in: Vereinigungspunkte vieler Straßen gelegen,
zu einem bedeutenden Handels- und Fabrikort (140 000 E.). Die Bischofsstadt
Fulda wurde von Bonifatius gegründet. Die im Rheingebiete liegende ehemals
Freie Stadt Frankfurt am Main, der Krönungsort der alten deutschen Kaiser, ist
als Sammelplatz vieler Verkehrsstraßen seit alters eine blühende Handelsstadt uud
zählt mit den Vororten 335000 E. Am Südabhange des Taunus, in dem gegen den
Nordwind geschützten Rheingau, gedeiht edler Wein. Dem Tauuus entspringen
viele Mineralquellen, um die berühmte Badeorte entstanden sind; der bedeutendste
ist das schön gelegene Wiesbaden. Das Lahntal weist das Bad Ems uud die Uni-
versitätsstadt Marburg auf.

9. Rheinprovinz oder Rheinland (R: Koblenz, Köln, Düsseldorf, Aachen,
Trier), die volkreichste Provinz, in der zugleich die Bevölkerung am dichtesten bei-
einander wohnt. Sie erstreckt sich über beide Seiten des Rheinstromes.

Am Einflüsse der Mosel in den Rhein wurde Koblenz als Straßenkreuzung
zur befestigten Hauptstadt. Rheinabwärts liegt die Universitätsstadt Bonn,
ferner die starke Festung Köln, die ihre günstige Lage seit alters zu einem wich-
tigen Verkehrsplatz und neuerdings auch zu einem hervorragenden Fabrikort
gemacht hat. Das Wahrzeichen der Stadt ist der herrliche Dom, dessen Türme
156 m emporragen (430 000 E.). Die Kunststadt Düsseldorf ist ein wichtiger
Eisenindustrie- und Handelsplatz am rechten Rheinufer, und Duisburg [Misburg]-
Ruhrort, an der Mündung der schiffbaren Ruhr, der größte Kohlen- und Eisenhafen
des Ruhrgebiets. Links vom Rhein sind merkenswert: das uralte Trier, an der
weinreichen Mosel, und Aachen, der Lieblingssitz und die Grabstätte Karls d. Gr.,
der hier in den heißen Schwefelquellen Heilung suchte. Um Krefeld ist ein aus-
gedehnter Seiden- und Baumwollwebereibezirk entstanden. Rechts vom Rhein,
in der Nähe des rheinisch-westfälischen Steinkohlengebiets, merken wir Elberfeld
und Barmen, zusammen 320 000 E., und Essen, 230 000E.

In den Hohenzollernschen Landen (R: Sigmaringen), die in Sichelform sich
quer über den obersten Lauf des Neckars und der Donau strecken, ragt auf hohem
Kegelberge das Stammschloß des preußischen Königshauses, die Burg Hohenzo'lern
(Bild 24, S. 48), empor.

10. Provinz Westfalen (R: Münster, Minden, Arnsberg), ein Viereck, das vom
Teutoburger Wald uud der mittleren Weser bis an den Westerwald und fast an den
Rhein reicht. Im N findet sich zum Teil fruchtbares Ackerland, in dem Streifen nörd-
lieh der Ruhr unsere reichste Steinkohlenlagerstätte, im 3 erzreiches Bergland.
Münster blüht als Haupt- und Universitätsstadt neuerdings merklich auf (80000 E.).
Ter Verwaltungssitz Arnsberg an der Ruhr ist eine Beamtenstadt. In dem gewerb-
reichen NW des Regierungsbezirks, wo die Fabrikorte mit wahren Schornstein-
Wäldern dicht beieinanderliegen, sind Dortmund, Bochum und Gelsenkirchen
Mittelpunkte der westfälischen Kohlen- und Eisenindustrie.

11. Provinz Hannover (R: Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Stade, Osna-
brück, Aurich) liegt zwischen dem Harz, dem Teutoburger Wald und der Nordsee, den
Niederlanden und der Elbe. Nur im 3 ist die Provinz gebirgig. Im Wesergebiet
sammelt die Straßen die gewerbsleißige und schöne Hauptstadt Hannover an der
Leine (250 000 E.). Im fruchtbaren Harzvorlande hat sich die alte Bischofsstadt
Hildesheim zu einem wichtigen Getreidemarkt und Jndustrieplatz entwickelt. Die
bedeutendste Stadt von Südhannover ist die Universitätsstadt Göttingen (Fluß?).


